
Fürbitten
Lasst uns beten im Vertrauen auf Jesus Christus, der uns zu-
sammenführt in der Gemeinschaft des Glaubens und in der
Freude über seine Auferstehung und der uns als Boten der
Auferstehung in unsere Welt hinein sendet: Herr, erhöre unser
Gebet!

• Wir beten für unseren Papst Benedikt, die Bischöfe und
für alle, die heute den Glauben an deine Gegenwart wei-
tergeben, um deinen Geist, der ihnen eine ansteckende
und befreiende Glaubensfreude schenkt.
• Für den Diakon Michael Polster, der am nächsten Sams-
tag in Eichstätt zum Priester geweiht wird und für alle, die
sich auf den Dienst des Priesters vorbereiten: dass sie sich
freudig und mutig in den Dienst des Auferstandenen stel-
len und dem Heil der Menschen dienen.
• Für alle die vorgeburtliche Untersuchung durchführen
oder durchführen lassen: lass sie erkennen, dass Jedem
Kind die gleiche Würde zukommt, unabhängig von allen
Diagnosen und Prognosen.
•  Für alle Frauen die ein Kind erwarten,  für den Vater,
für Eltern und Freunde, dass sie erkennen: jedes Kind ist
ein Bild Gottes und wird von ihm geliebt. Gib ihnen den
Mut, das Kind ohne Vorbehalt anzunehmen.
• Für die Kinder, die in diesem Jahr zum ersten Mal zur
heiligen Kommunion kommen dürfen und die das Sakra-
ment der Firmung empfangen, um Geborgenheit in der
Gemeinschaft der Kirche,
• Für unsere Toten, um Anteil an deiner Auferstehung
und um ewigen Frieden in deiner Herrlichkeit. 

Gott, Vater im Himmel, du weißt um unsere Fragen und Sor-
gen, unsere Hoffnungen und Nöte. Wir legen sie in deine
Hand. Dir sei Lob und Dank in der Gemeinschaft mit deinem
Sohn Jesus Christus, den du vom Tode auferweckt hast, der
mit dir lebt in Ewigkeit.
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Kyrie-Rufe 151 Herr erbarme dich unser 
Jeder Mensch ist in deinen Augen teuer und wert-

voll. Doch wir sind immer mehr dabei, über den
Wert oder Unwert eines Lebens zu befinden, über
das Leben selbst verfügen und uns damit an deine
Stelle setzen zu wollen. Wir erkennen nicht an, dass
du der Schöpfer und Herr jedes Lebens bist. – Wir
wollen umkehren und rufen zu dir: 151 Christ er-
barme dich unser

Du hast uns in die Familie und in die Gemein-
schaft gerufen und wir aber lassen allzu oft die Men-
schen in unserer Umgebung allein, die eine drücken-
de Last zu tragen haben. 

Eltern mit kranken oder behinderten Kindern lei-
den an unsere Kälte und Selbstbezogenheit. – Wir
wollen umkehren und rufen zu dir: 151 Herr erbar-
me dich unser  

Gloria 326/4+5
Tagesgebet Vom Tag (MB 152)

Allmächtiger Gott, lass die österliche Freude in
uns fortdauern, denn du hast deiner Kirche neue Le-
benskraft geschenkt und die Würde unserer Gottes-
kindschaft in neuem Glanz erstrahlen lassen. Gib,
dass wir den Tag der Auferstehung voll Zuversicht
erwarten als einen Tag des Jubels und des Dankes.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Einführung
Die Osterfreude geht weiter – die Freude über die

Auferstehung führt uns zusammen. Gott preisend er-
innern wir uns an Jesu Tod und Auferstehung. Zu-
gleich feiern wir freudig die lebendige Gegenwart des
Auferstandenen, in seinem Wort, in seinem Fleisch
und Blut, im Glauben der versammelten Gemeinde.

Diese Osterfreude kann und will uns auch heute
bewegen und ergreifen, eine Freude, die den Blick
weitet auf Jesus Christus, der uns durch seine Aufer-
stehung erfahrbar gemacht hat: Das Leben ist stärker
als alle Macht des allgegenwärtigen Todes. 

Die gerde beginnende Woche für das Leben steht
unter dem Leitwort: "Kinderwunsch. Wunschkind. Un-
ser Kind! Durch vorgeburtliche Untersuchungen gera-
ten Paare zu Beginn der Schwangerchaft unter inne-
ren und äußeren Druck. Eine sog. liberale Denkweise
bestimmt, welches Kind ein Lebensrecht hat und wel-
ches nicht.

Beide Kirchen, vertreten von Kardinal Marx und
dem evang. Landesbischof Bedford-Strohm betonen „,
Jedem Kind kommt die gleiche Würde zu, unabhängig
von allen Diagnosen und Prognosen. Jedes Kind ist
ein Bild Gottes und wird von ihm geliebt.“ Die Kirche
müsse Eltern ermutigen, „ihr Kind ohne Vorbehalt an-
zunehmen“. Sie müsse aber auch in Krisensituationen
Möglichkeiten der Unterstützung, Beratung und Be-
gleitung bieten. 

Von uns verlangt Gott ein Umdenken, dass wir uns
für das Leben und für die unantastbare Würde eines
jden gezeugten Menschen.

-- Stille -- 



Einladung zum Vater unser
Gott wird seine Liebe in jedem vollenden, der sich an
Jesus Christus hält.
In dieser Zuversicht können auch wir mit den Worten
Jesu zum Vater beten: Vater unser ...

Einladung zum Friedensgebet

Christus, der Auferstandene, gibt uns den Frieden.
Wer umkehrt findet in ihm Vergebung der
Sünden.Deshalb biten wir: Herr Jesus Christus, Du Sie-
ger über Sünde und Tod...

IHM nachfolgen (Med. nach der Kommunion)

IHM nachfolgen
auf seine Weisungen hören
in seiner Liebe bleiben
in ihm sein
Ihn zulassen
alles loslassen
mich ihm überlassen
verbunden sein
mich aufmachen
mich auf den Weg machen
nachgehen
bereit sein
umkehren
neue Weg einschlagen
mich führen lassen
von ihm

Andrea Schwarz


